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Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. 

März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134) geändert worden ist, hat der 

Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden folgende Änderungssatzung 

zur Hauptsatzsatzung beschlossen:

§ 1 Änderung der Hauptsatzung 

(1) § 10 Absatz 2 Satz 3 Buchstabe d) wird wie folgt neu gefasst:

„d) unter den nach a) bis c) möglichen Sitzzahlen ist durch den Stadt-

rat diejenige zu bestimmen, die das Stärkeverhältnis zwischen den 

Fraktionen und die Mehrheitsverhältnisse im Stadtrat am besten 

widerspiegelt.“

(2) § 10 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:

„(4) Alle weiteren Mitglieder der benennenden Fraktion sind stellver-

tretende Ausschussmitglieder. Wird durch die Fraktion keine andere 

Vertretungsreihenfolge benannt, gilt die alphabetische Reihenfolge.“

§ 2 Inkraft treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft .

Dresden, 3. April 2023 

Dirk Hilbert

Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-

schrift en zustande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekannt-

machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft  erfolgt ist,

2. Vorschrift en über die Öff entlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift  gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 

begründen soll, schrift lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 

kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist jedermann 

diese Verletzung geltend machen.

Dresden, 3. April 2023 

Dirk Hilbert

Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Dresden

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Landeshauptstadt 
Dresden vom 14. September 2014, zuletzt geändert durch 
Beschluss vom 24. Januar 2019
vom 23. März 2023


